
Seite 1 
 

47. Jahrgang, Nr. 45 vom 08.11.2019 
 
Volksbund Deutsche Ort                                          Ortsverband Bad Münstereifel,     
Kriegsgräberfürsorge e.V.                                                     den 7. November 2019 
  

Gedenkveranstaltung 
am Volkstrauertag 2019 
 
 
 
 

 
 

Der Ortsverband Bad Münstereifel im Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge führt, gemeinsam 
mit einigen kernstädtischen Vereinen, am Volkstrauertag, Sonntag, dem 17. November 2019, auf 
der Ehrenanlage des Friedhofes in Bad Münstereifel eine zentrale Gedenkveranstaltung durch. Das 
Leid, das durch Tod, Verletzung und Vertreibung das Leben von so vielen Menschen zerstört und 
verändert hat, ist unvergessen. Es mahnt uns, sich für die Versöhnung der Völker einzusetzen und an 
unsere Kinder Werte wie Menschenwürde, Respekt und Achtsamkeit gegen Jedermann weiterzuge-
ben. Wir müssen durch unser ganz persönliches Handeln Verantwortung übernehmen für ein friedli-
ches, tolerantes Miteinander. Nur so kann eine Zukunft ohne Hass, Krieg und Terror gelingen. 
 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr am Busbahnhof Bad Münstereifel, Kölner Straße, wo wir Aufstellung 
nehmen und gemeinsam zum Ehrenmal auf dem Friedhof Bad Münstereifel gehen. Die Gedenk-
veranstaltung wird durch einen gemeinsamen Akt der Katholischen und Evangelischen Kirche einge-
leitet. Anschließend werde ich im Gedenken an die Opfer der vergangenen Kriege sowie von Terror 
und Gewaltherrschaft eine Rede halten. Die musikalische Begleitung übernehmen die Eifeldombläser 
Houverath. Mit einem gemeinsamen Gebet und der Kranzniederlegung schließt die feierliche Zere-
monie und wir gehen gemeinsam in den Rats- und Bürgersaal der Stadt Bad Münstereifel. 
 
Ich lade Sie herzlich ein, an dieser Gedenkveranstaltung teilzunehmen.  
 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
(Sabine Preiser-Marian) 
Bürgermeisterin 
Ortsverbandsvorsitzende 
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Öffentliche Bekanntmachungen 
 

Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel-Nöthen 

- Der Vorsitzende – 
 
 
B e k a n n t m a c h u n g 
 
Hiermit lade ich zur 55. Sitzung der Jagd-
genossenschaft Bad Münstereifel-Nöthen 
am 
 
Donnerstag 21.11.2019 um 20:00 Uhr 
 
in die Gaststätte „Wassong – Zur Post“ in 
Bad Münstereifel-Nöthen ein. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung 
 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen                 
    Einladung 
 
3. Genehmigung der Niederschrift über 
    die 54. Sitzung vom 12.04.2019 
 
4. Neuverpachtung des JB 3 in 2020, 
    hier Vorstellung der Angebote 
 
5. Abstimmung und Vergabe über die 
    Angebote zur Verpachtung des JB 3 in 
    2020 
 
6. Verschiedenes 
 
 
 
Der Vorsitzende 
 
gez. Peter Zingsheim 
 
Bad Münstereifel, den 30.10.2019 

 
 
 
 

 
 

Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel-
Iversheim/Kalkar 

- Der Vorsitzende - 
 
 

 
B e k a n n t m a c h u n g 
 
Hiermit lade ich zur 52. Sitzung der 
Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel- 
Iversheim/Kalkar am 
 
Dienstag, den 26.11.2019 um 19:30 Uhr 
 
in die Gaststätte“Eifeler Hof“ in Bad Müns-
tereifel Iversheim freundlich ein. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung 
 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen 
    Einladung. 
 
3. Genehmigung der Niederschrift über 
    die 51. Sitzung vom 16.04.2019 
 
4. Abstimmung über die Vergabe der Neu- 
    verpachtung des Jagdbogen II 
 
5. Verschiedenes 
 
 
 
Der Vorsitzende 
 
gez. Manfred Kratz 
 
Bad Münstereifel, den 04.11.2019 
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5. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 36a 
„Uhlenberg Nord“ im 
beschleunigten Verfah-
ren gem. § 13 a BauGB 
„Bebauungspläne der 
Innenentwicklung“ 
 
hier: Öffentliche Bekanntmachung 
 
1. Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 

Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und  
 Entwurfsbeschluss zur 5. Änderung 

des Bebauungsplanes Nr. 36a 
„Uhlenberg Nord“ 

2.  Durchführung der Bauleitplanung im 
beschleunigten Verfahren gem. § 13a 
BauGB - § 13a Abs. 3 Nr. 1 BauGB 

3. Unterrichtung und Beteiligung der 
Öffentlichkeit - § 13a Abs. 3 Nr. 2 
BauGB  

4. Beteiligung der Öffentlichkeit durch 
öffentliche Auslegung gem. 3 Abs. 2 
BauGB – Offenlage –    

 

1. Der Stadtentwicklungsausschuss des 
Rates der Stadt Bad Münstereifel hat in 
seiner Sitzung am 04.09.2019 die Einlei-
tung des Verfahrens zur Aufstellung der 
5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
36a „Uhlenberg Nord“ beschlossen.  
Der Geltungsbereich der 5. Änderung um-
fasst die Flurstücke Gem. Münstereifel, 
Flur 1, Flurstücke 4686 und 4848 mit einer 
Gesamtfläche von rd. 1.500 m².  

 
Der Geltungsbereich ist dem auf Seite 5 
beigefügten Übersichtsplan zu entnehmen, 
der ebenfalls Bestandteil des Beschlusses 
ist.  

 
In dieser Sitzung wurde ebenfalls der 
Entwurf der 5. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 36a „Uhlenberg Nord“ 
beschlossen. 

 

Ziel und Zweck der Planung:  
Mit der 5. Änderung des Bebauungsplanes 
„Uhlenberg Nord“ ist geplant, die Errich-
tung eines Objektes mit 2-3 Wohneinheiten 
auf den noch vorhandenen Freiflächen auf 
den Flurstücken Gem. Münstereifel, Flur 1, 
Flurstücke 4686 und 4848 entlang der 
Blomendalstraße zu ermöglichen. Diese 
liegen überwiegend außerhalb der über-
baubaren Grundstücksflächen, so dass 
eine weitere Bebauung in diesem Bereich 
derzeit planungsrechtlich nicht möglich ist.  
 
Durch die 5. Änderung des Bebauungspla-
nes soll die entsprechende planungsrecht-
liche Grundlage zur weiteren baulichen 
Entwicklung auf diesen Flurstücken ge-
schaffen werden. Notwendig ist die Erwei-
terung des Baufensters auf den Flurstü-
cken Gem. Münstereifel, Flur 1, Flurstücke 
4686 und 4848. Ebenso muss die bislang 
festgesetzte Grundflächenzahl und die 
Geschossflächenzahl erhöht werden. Die 
eingeschossige Bauweise soll beibehalten 
werden. 
 
2. Die Aufstellung der 5. Änderung des 
Bebauungsplan 36a „Uhlenberg Nord“ 
erfolgt im beschleunigten Verfahren 
gem. § 13a BauGB „Bebauungspläne 
der Innenentwicklung“. Es gelten gem. § 
13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB die Vorschriften 
des vereinfachten Verfahrens gem. § 13 
Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend.  
 
Demnach wird von der Möglichkeit Ge-
brauch gemacht, auf eine Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB, auf einen Um-
weltbericht nach § 2a BauGB, auf die An-
gabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, wel-
che Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie einer zusammenfas-
senden Erklärung gem. § 10a Abs. 1 
BauGB zu verzichten. Anhaltspunkte für 
eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 
7 Buchstabe b BauGB genannten Schutz-
güter bestehen nicht. Ebenso bestehen 
keine Anhaltspunkte dafür, dass bei der 
Planung Pflichten zur Vermeidung oder 
Begrenzung der Auswirkungen von schwe-
ren Unfällen nach § 50 des Bundes-
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Immissionsschutzgesetzes zu beachten 
sind.  

 
3. Gem. § 13a Abs. 2 BauGB  i. V. m. § 13 
Abs. 2 BauGB wird  
Von der frühzeitigen Unterrichtung und 
Erörterung gem. § 3 Abs. 1 BauGB ab-
gesehen.  

 
Die Öffentlichkeit kann sich ab sofort über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
die wesentlichen Auswirkungen der Pla-
nung, bereits im Vorfeld der Offenlage, 
im Rathaus der Stadt Bad Münstereifel, 
Marktstr. 11, Amt für Stadtentwicklung und 
Stadtplanung, 2. OG., Zimmer 26 und 27 
während der Dienststunden  

 
montags bis freitags  
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
und zusätzlich 
donnerstags  
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 

unterrichten und innerhalb der unten ge-
nannten Frist zur Offenlage (Nr. 4) zur 
Planung äußern.  
 
Der Aufstellungsbeschluss des Stadt-
entwicklungsausschuss des Rates der 
Stadt Bad Münstereifel vom 10.09.2019 
zur 5. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 36a „Uhlenberg Nord“ wird gem. § 2 
Abs. 1 S. 2 BauGB nebst Entwurfsbe-
schluss, dem Beschluss zur Durchfüh-
rung dieser Änderung im beschleunig-
ten Verfahren gem. § 13 a BauGB und 
der Unterrichtung und Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 13a Abs. 3 Nr. 2 
BauGB hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. 
 
4. Der Stadtentwicklungsausschuss des 
Rates der Stadt Bad Münstereifel hat in 
der Sitzung am 10.09.2019 zudem be-
schlossen, die Beteiligung der Öffent-
lichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch-
zuführen und gleichzeitig die Behörden 
und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
Abs. 2 BauGB zu beteiligen.  
 

Der Entwurf der 5. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 36a „Uhlenberg Nord“ liegt 
mit dem Entwurf der Begründung, (Stand: 
Sept. 2019), dem Entwurf der textlichen 
Festsetzungen und einer Artenschutzrecht-
lichen Prüfung (ASP) Stufe 1 (Dipl.-Geogr. 
Ute Lomb vom 12.10.2019) gem. § 3 Abs. 
2 BauGB in der Zeit vom 
 
 18.11.2019  
 bis einschließlich 
 20.12.2019 
 
im Rathaus der Stadt Bad Münstereifel,         
Marktstr. 11, Amt für Stadtentwicklung und 
Stadtplanung, 2. OG., vor Zimmer 26 und 
27 während der Dienststunden 
 
montags bis freitags  
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und zusätzlich 
donnerstags  
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
zur Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Parallel hierzu erfolgt zusätzlich gem. § 4a 
Abs. 4 BauGB die Bekanntmachung im 
Internet. 
Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie 
zusätzlich alle planerischen Unterlagen, 
die aktuell Gegenstand dieser Bauleitpla-
nung sind und während der Beteiligung 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB wie v. g. aushän-
gen, sind auf der Internet-Seite der Stadt 
Bad Münstereifel unter 
 
www.bad-muenstereifel.de 
im Bereich „Rathaus & Service –> Rat-
haus & Bürgerinformation –>Bauen & Pla-
nen -> Bauleitplanung“, Link: 
https://www.bad-muenstereifel.de/rathaus-
service/rathaus-
buergerinformationen/bauen-
planen/bauleitplanung/  
 
und auf der Internetseite der Landesver-
waltung NRW unter 
www.uvp-verbund.de/nw 
(Internet-Suche unter:  
www.uvp-verbund.de/html/nw/res/ 
liste_bauleitplanung.pdf) 
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veröffentlicht und können dort ebenfalls 
eingesehen werden.  
 
Der Offenlagebeschluss mit den Angaben 
zur öffentlichen Auslegung werden gem. § 
3 Abs. 2 Satz 2 BauGB hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.  
 
Hinweis gem. § 3 Abs. 2 S. 2 BauGB i. V. 
m. § 4a Abs. 6 BauGB: 
- Während der Auslegungsdauer können 

Stellungnahmen abgegeben werden.  
- Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-

nahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksich-
tigt bleiben.  

 
Die Stellungnahmen können bei der Stadt-
verwaltung Bad Münstereifel, Marktstr. 11,  
 
 

Amt für Stadtentwicklung und Stadtpla-
nung, Zimmer 27, schriftlich, zur Nieder-
schrift oder per E-Mail eingereicht bzw. 
vorgebracht werden.  
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass 
das 2. OG im Rathaus, Marktstraße 11, 
nicht barrierefrei zu erreichen ist. Sofern 
Sie Hilfe bei der Einsichtnahme benötigen, 
teilen Sie dies bitte vorab dem Amt für 
Stadtentwicklung und Stadtplanung unter 
02253/505-267 mit oder wenden Sie sich 
vor Ort an die Infostelle im Erdgeschoss 
des Rathauses, Marktstraße 11.  
 
Bad Münstereifel, den 04.11.2019 
 
 
gez. Sabine Preiser-Marian 
Die Bürgermeisterin 
 

 
____________________________________________ 

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen 
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Ausschuss für Bildung, 
Kultur, Sport, Soziales, 
Städtepartnerschaften 
und Tourismus 

 
27. Sitzung des Ausschusses für Bil-
dung, Kultur, Sport, Soziales, Städte-
partnerschaften und Tourismus der 
Stadt Bad Münstereifel am 
 

Dienstag, den 12.11.2019, 18:00 Uhr, 
im Rats- und Bürgersaal in Bad Müns-
tereifel, Eingang Marktstraße 15, 1. OG. 
 

Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen 
Bekanntmachung der Sitzung sowie 
der ordnungsgemäßen Einladung 
und Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses für Bildung, Kultur, Sport, 
Soziales, Städtepartnerschaften und 
Tourismus  
Erläuterung: Hierzu wird auf § 9 i. V. 
m. § 23 der Geschäftsordnung ver-
wiesen. 

 
 

2. Feststellung über den Eingang von 
Einwendungen gegen die Nieder-
schrift über die Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Kultur, Sport, 
Soziales, Städtepartnerschaften und 
Tourismus vom 03.09.2019  
Erläuterung: Hierzu wird auf § 21 
Abs. 7 und 8 i. V. m. § 23 der Ge-
schäftsordnung verwiesen. 

 
 

 Angelegenheiten für Kultur, Sport, 
Soziales, Städtepartnerschaften und 
Tourismus 

 
 

3. 3. Satzung zur Änderung der Sat-
zung vom 29.05.2013 über die Be-
nutzung des eifelbades der Stadt 
Bad Münstereifel (Benutzungs- und 
Gebührensatzung-Badeordnung) 

 
 

4. Förderprogramm „Moderne Sport-
stätte 2022“; 
hier: Anpassung bestehender Über-
lassungsverträge 

 
 

5. Verbesserung der Internetpräsenz 
der Stadt in Bezug auf die Barriere-
freiheit 
hier: Antrag gemäß § 24 GO NRW 
vom 25.09.2019 

 
 

6. Herrichtung eines barrierefreien Wan-
derweges im Eschweiler Tal 
hier: Antrag gemäß § 24 GO NRW 
vom 25.09.2019 

 
 

7. Anfragen und Mitteilungen 
 
 

 Schulische Angelegenheiten 
 
 

8. Stellvertretende Schulleitung Städti-
sche Realschule Bad Münstereifel 

 
 

9. Klimaschutzmaßnahmen 
hier: Ausschreibung Schülerspezial-
verkehr 

 
 

10. Anfragen und Mitteilungen 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

 Schulische Angelegenheiten 
 
 

1. Anfragen und Mitteilungen 
 
Angelegenheiten für Kultur, Sport, So-
ziales, Städtepartnerschaften und Tou-
rismus 

 
 

2. Anfragen und Mitteilungen 
 
 
gez. Eberhard Kremer 
(Vorsitzender) 
 

Unter www.bad-muenstereifel.de/ 
seiten/bürgerservice/hs_ratsinformationssystem  

finden Sie Informationen über den Rat und seine Aus-
schüsse, Sitzungstermine, Tagesordnungen und öffentli-

che Vorlagen 

 
Sperrung Klosterplatz 
 
Anlässlich des diesjährigen Martinszuges 
in der Kernstadt Bad Münstereifel, wird der 
Klosterplatz am Dienstag, den 12.11.2019, 
ab 14:00 Uhr gesperrt. 
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Betriebsausschuss 
"Stadtwerke" 

 
23. Sitzung des Betriebsausschusses 
"Stadtwerke" der Stadt Bad Münsterei-
fel am 
 

Mittwoch, den 13.11.2019, 18:00 Uhr, 
im Rats- und Bürgersaal in Bad Müns-
tereifel, Eingang Marktstraße 15, 1. OG. 
 

Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen 
Bekanntmachung der Sitzung sowie 
der ordnungsgemäßen Einladung und 
Beschlussfähigkeit des Betriebsaus-
schusses "Stadtwerke"  
Erläuterung: Hierzu wird auf § 9 i. V. m. 
§ 23 der Geschäftsordnung verwiesen. 

 
 

2. Feststellung über den Eingang von 
Einwendungen gegen die Niederschrift 
über die Sitzung des Betriebsaus-
schusses "Stadtwerke" vom 
18.09.2019  
Erläuterung: Hierzu wird auf § 21 Abs. 
7 und 8 i. V. m. § 23 der Geschäftsord-
nung verwiesen. 

 
 

3. Abwassergebühren (Kanalbenut-
zungsgebühren) 2020 

 
 

4. Entsorgungsgebühren Grundstück-
sentwässerungsanlagen 2020 
hier: 16. Änderungssatzung der Sat-
zung über die Entsorgung von Grund-
stücksentwässerungsanlagen (Klein-
kläranlagen und abflusslose Gruben) 

 
 

5. Wassergebühren 2020 
hier: Gebührenkalkulation 

 
 

6. Beitragsbedarfsberechnung Wasser-
anschlussbeitrag 

 
 

7. Digitalisierung des Ableseverfahrens 
 
 

8. Nebenzähler für auf dem Grundstück 
zurückgehaltene Wassermengen 
(Wasserschwundmengen) 
hier: Leitfaden für den Einbau von Ne-
benzählern 

 
 

9. Abwasserbeseitigungskonzept 2020 -
2025 
hier: Fortschreibung 

 
 

10. Erlass der Wirtschaftspläne 2020 des 
Eigenbetriebes Stadtwerke Bad Müns-
tereifel mit den Betriebszweigen Was-
ser und Abwasser 
hier: Feststellung 

 
 

11. Anfragen und Mitteilungen 
 
 

11.1 Zwischenbericht Stadtwerke - Be-
triebszweig Wasser - 30.09.2019 

 
 

11.2 Zwischenbericht Stadtwerke - Be-
triebszweig Abwasser - 30.09.2019 

 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

1. Digitalisierung des Ableseverfahrens 
hier: Kosten 

 
 

2. Genehmigungsverfahren wasserrecht-
liche Einleitungserlaubnisse aus städt. 
Regenwasserkanälen 
hier: Anwendung BWK M 3 und Verga-
be Ingenieurleistungen 

 
 

3. Umlegung öffentliche Kanalisation aus 
Privatgelände in Straße 

 
 

4. Anfragen und Mitteilungen 
 

 
 
gez. Ludger Müller 
(Vorsitzender) 
 
 

Unter www.bad-muenstereifel.de/ 
seiten/bürgerservice/hs_ratsinformationssystem  

finden Sie Informationen über den Rat und seine Aus-
schüsse, Sitzungstermine, Tagesordnungen und öffentli-

che Vorlagen 

 
Bad Münstereifel feierte 
50 Jahre Kommunale 
Neugliederung 
 
Mit dem Gesetz zur Neugliederung des 
Kreises Euskirchen vom 10. Juni 1969 
wurde zum 1. Juli 1969 die neue Stadt Bad 
Münstereifel geschaffen. 
Dieses Jubiläum, das man eigentlich 
schon im Sommer hätte feiern können, 
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verband die Stadt Bad Münstereifel mit 
zwei Jubiläen des Rates der Stadt: Am 9. 
November 1969 wurde der erste Rat der 
neuen Stadt gewählt, weshalb man auch 
hier einen 50. Jahrestag begehen konnte. 
Gleichzeitig erinnerte man bei der Feier-
lichkeit an die erste urkundliche Ratsver-
fassung, die der Stadt am 10. November 
1454 – mithin also vor 565 Jahren – verlie-
hen wurde. 
Da Landrat Günter Rosenke als einer der 
Ehrengäste der Jubiläumsfeier in Bad 
Münstereifel jüngst selbst sein silbernes 
Dienstjubiläum als Landrat des Kreises 
Euskirchen begehen konnte, ergriff Bür-
germeisterin Sabine Preiser-Marian die 
Gelegenheit beim Schopf und lud den 
Landrat ein, sich ins Goldene Buch der 
Stadt Bad Münstereifel einzutragen.  
Er tat dies mit den Worten: 
 

Wer stehen bleibt, steht im Weg! Wenn ein 
Jubiläum gefeiert wird, kann man von sich 
behaupten, nicht im Weg gestanden zu 
haben, sondern fortschrittlich weiter ge-
gangen zu sein. Herzlichen Glückwunsch 
der Stadt Bad Münstereifel und den Bürge-
rinnen und Bürgern. 
Günter Rosenke – Landrat –  
 

 
Landrat Günter Rosenke und Bürgermeisterin Sabine Preiser-
Marian beim Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Bad Münsterei-
fel (Foto: M. Hochgürtel, Stadt Bad Münstereifel) 
 

Rund 80 Gäste stießen dann gemeinsam mit 
der Bürgermeisterin, dem Landrat und wei-
teren Ehrengästen – darunter auch Ehren-
bürger Heino, Oberkreisdirektor a.D. Dr. 
Ingo Wolf und Bürgermeister a.D. Hans-
Joachim Bädorf – an. Unter den Anwesen-
den waren unter anderem die Herren Jo-
hannes Brühl und Oskar Zimmermann, die 
1969 als Stadtverordnete dem ersten Rat 

der neuen Stadt Bad Münstereifel angehört 
hatten. Joseph Matthias Ohlert, der dritte 
noch lebende Stadtverordnete aus dieser 
Zeit, hatte kurzfristig absagen müssen. 
In das historische Ratsjubiläum führte an-
schließend Stadthistoriker Harald Bongart 
ein. In einer spätmittelalterlichen Gewan-
dung gekleidet vermittelte er den Anwe-
senden einen kurzen Einblick in die Ge-
schichte des alten Rates in der Zeit von 
1454 bis 1798 und unternahm sodann mit 
ihnen eine kleine Zeitreise durch das 
Stadtgebiet in seinen heutigen Grenzen. 
Für die meisten Zuhörerinnen und Zuhörer 
war es sicherlich erstaunlich, dass man vor 
250 Jahren bei einer Reise von Rupperath 
über die Mutscheid, Mahlberg, Scheuer-
heck und weiter nach Wald, Houverath mit 
den weiteren Dörfern der Pfarrgemeinde 
St. Thomas, sodann durch den Flamers-
heimer Wald und weiter nach Münstereifel, 
Iversheim und Arloff-Kirspenich nicht we-
niger als sieben Landesgrenzen über-
schreiten musste. 
Mit Baker Street, einem Gesang- und Sa-
xofonvortrag von Stefan Nolden, fand das 
Auditorium dann zurück in die Gegenwart. 
Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian 
zeigte in ihrer Ansprache die Entwicklung 
des Stadtgebietes während der Peußen-
zeit auf und referierte über die Gründe, die 
zur Kommunalen Neugliederung führten. 
Als besondere Ehrengäste begrüßte die 
Bürgermeisterin dann drei Zeitzeugen, de-
ren Wirken unmittelbar mit der Kommuna-
len Neugliederung verbunden ist: Aus 
Euskirchen war Dr. Karl-Heinz Decker ge-
kommen, aus Köln war Dr. Heinrich Göller 
angereist, während Herr Armin Ahrendt 
quasi ein Heimspiel hatte.  
Dr. Decker, der von 1973 bis 1993 Ober-
kreisdirektor des Kreises Euskirchen war, 
hatte die Kommunale Neugliederung feder-
führend vorbereitet; Dr. Göller hatte da-
nach als Hauptverwaltungsbeamter vom 1. 
Juli 1969 bis zur Wahl des ersten Stadtdi-
rektors die Verwaltungsgeschäfte der neu-
en Stadt geführt. Diese Aufgabe lag dann 
ab dem 1. März 1970 in den Händen des 
am 29. Januar 1970 vom Rat gewählten 
Stadtdirektor Armin Ahrendt.
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Die Bürgermeisterin und die Zeitzeugen beim Gespräch: v.l.nr. 
Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian, Dr. Karl-Heinz Decker, 
Dr. Heinrich Göller, Stadtdirektor a.D. Armin Ahrendt (Foto: M. 
Hochgürtel, Stadt Bad Münstereifel)  
 

In einem Gespräch, das Bürgermeisterin 
Sabine Preiser-Marian moderierte, gaben 
die drei Zeitzeugen gerne Auskunft. Dr. 
Decker berichtete sehr launig von den 
Problemen, mit denen er im Vorfeld der 
Neugliederung zu kämpfen hatte. Dr. Göl-
ler schilderte die Zusammenarbeit mit dem 
vormaligen Stadtdirektor Derkum und dem 
Amtsdirektor von Münstereifel-Land, 
Hürholz, sowie Bürgermeister Heuel, der 
vom 1. Juli 1969 bis zur Wahl des ersten 
Rates am 9. November 1969 der einzige 
politische Repräsentant der neuen Stadt 
Bad Münstereifel war. Ratssitzungen, so 
berichtete Dr. Göller, führten er und die 
drei Genannten und die Beschlüsse wur-
den einstimmig getroffen. 
Stadtdirektor a.D. Ahrendt ließ die struktu-
rellen Probleme der neuen Stadt Revue 
passieren. Auch die dezentrale räumliche 
Situation der Stadtverwaltung, die seiner-
zeit auf drei Standorte verteilt war, führte 
er als Schwierigkeit an. 
Im Fazit waren sich alle drei Herren einig, 
dass die Schaffung der neuen Stadt Bad 
Münstereifel nicht nur notwendig, sondern 
auch sehr erfolgreich gewesen sei und sie 
stellten Bad Münstereifel ein durchweg 
gutes Zeugnis aus. 

 
Gruppenbild mit Damen: Die Zeitzeugen Dr. Decker, Dr. Göller 
und Ahrendt mit ihren Ehegattinnen und Bürgermeisterin Sabine 
Preiser-Marian (Foto: M. Hochgürtel, Stadt Bad Münstereifel) 
 

Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian 
dankte allen drei Herren sehr herzlich für 
ihre Anwesenheit und ihre engagierten 
Schilderungen. In ihren Dank schloss sie 
auch Stefan Nolden für die musikalische 
Umrahmung der Feierlichkeit und vor allem 
Herrn Heinz Reidenbach mit ein. 
Herr Reidenbach hatte aus dem reichen 
Fundus seiner privaten Postkarten-
Sammlung eine repräsentative Ausstellung 
zusammengestellt, die das gesamte Stadt-
gebiet mit den 57 Ortschaften berücksich-
tigte.  
Bei leckerem Fingerfood, das die Friedrich-
Haass-Gemeinschafts-Hauptschule zube-
reitet hatte, die übrigens auch in diesem 
Jahr 50 geworden ist, Orgel- und Piéla-
Wein und vielen netten Gesprächen klang 
die Jubiläums-Feierlichkeit am späten 
Abend aus. 
 
 

Besuch des nord-
rhein-westfälischen 
Innenministers  
Herbert Reul 
 
Die Konrad-Adenauer-Stiftung veranstalte-
te am 03. November 2019 eine Matinée 
in der Konviktkapelle in Bad Münstereifel 
unter dem Thema "Sicherheit in NRW - 
Voraussetzung für Vertrauen in den 
Staat". Zu Beginn der Veranstaltung be-
grüßte Bürgermeisterin Sabine Preiser-
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Marian die geladenen Gäste mit den 
Worten: 
Ich freue mich, dass Sie unsere schöne 
Stadt als Veranstaltungsort für diese Mati-
née gewählt haben… 
Ich wage zu behaupten, dass hier auf dem 
Land im Vergleich zu den Großstädten „die 
Welt noch in Ordnung ist“ und dennoch 
sorgt man hier mittlerweile vor und über-
legt, wie man sich besser schützen 
kann….. 
Es ist gut, dass man vorsorgt – keine Fra-
ge – aber es ist auch besorgniserregend, 
dass es überhaupt erforderlich ist. Wer 
selbst Opfer einer Straftat geworden ist, 
sei es nun durch einen Diebstahl- bzw. 
Vermögensschaden oder aber womöglich 
durch einen persönlichen Angriff, bei dem 
Leib und Leben bedroht waren, wird nicht 
wirklich Trost in der Statistik finden. 
 

 
(v.l.n.r. Maximilian Nowroth, Oliver Huth, Innenminister 
Herbert Reul) 
 

Der nordrhein-westfälische Innenminister 
Herbert Reul war Gast der Konrad-
Adenauer-Stiftung. Er erklärte den Zuhö-
rern in anschaulich, aufwändiger und un-
verblümten Art und Weise, wie er das Si-
cherheitsempfinden der Bürger verbessern 
und das Vertrauen der Bevölkerung in den 
Staat wieder gewinnen und stärken will. 
Dazu, so der Innenminister Reul, der sich 
mit dem LKA-Chefermittler aus dem Be-
reich Organisierte Kriminalität, Oliver Huth, 
den Fragen des Journalisten Maximilian 
Nowroth stellte, müsse man viele einzelne 
Schritte gehen. Das Land brauche mehr 
Polizisten, eine bessere Ausrüstung und 
Gesetzte, die die Arbeit der Ermittler ver-
einfachten oder erleichterten.  

Ein Zusammenspiel von Gesetzgebung, 
Polizei und Bürgerschaft sei dabei wichtig.  
 

 
Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian und Landesin-
nenminister Herbert Reul 

 
Im Anschluss an die Matinée trug sich der 
nordrhein-westfälische Innenminister Her-
bert Reul in das Goldene Buch der Stadt 
Bad Münstereifel mit den Worten ein: 
„Vertrauen in den Staat erzeugt man nicht 
mit Sprüchen, sondern nur mit Taten und 
langem Atem“.  
 
 

Bürgersprechstunden 
 
Die Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian 
hält monatlich Bürgersprechstunden ab. 
Sie haben die Möglichkeit, Ihre Probleme 
der Bürgermeisterin persönlich vorzutra-
gen.  
Damit diese Einzelgespräche möglich sind, 
ist eine Anmeldung erforderlich. 
 

Die nächste Sprechstunde findet wie folgt 
statt: 
 

Mittwoch, 4. Dezember 2019 
in der Zeit von 15.30 bis 17.30 Uhr 
im Konferenzraum der Stadtverwaltung 
Bad Münstereifel, Eingang Zimmer 19 
 

Anmeldungen und  
verbindliche Terminvergaben  
über das Vorzimmer  
der Bürgermeisterin,  
Rathaus, Marktstraße 11, Zimmer 19  
� 02253/505-101 (Frau Ohlert) 
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Radweg  
Arloff-Kalkar 
 
In der Sitzung des Stadtentwicklungsaus-
schusses am 29.10.2019 wurde u.a. auch 
zum Sachstand des geplanten Radweges 
zwischen Arloff und Kalkar beraten. 
Mit der Ratsvorlage 1028-X wurden die 
bisherigen Überlegungen und Möglichkei-
ten dargestellt. Die damals vorgestellte 
Alternative des Ausbaues eines vorhande-
nen Wirtschaftsweges hat sich in der Zwi-
schenzeit als nicht umsetzbar gezeigt, da 
zum einen eine Querung der L 194 ca. 150 
m nördlich der Ampelkreuzung nicht ge-
nehmigt wird und zum anderen der not-
wendige Grunderwerb entlang der L 194 
bis zur Einmündung dieses Wirtschaftswe-
ges mangels Zustimmung des Eigentü-
mers nicht realisierbar ist.  
Vor diesem Hintergrund wurde nochmals 
das Gespräch mit Straßen NRW im Hin-
blick auf eine Realisierung des Rad- und 
Fußweges entlang der L 11 gesucht. Stra-
ßen NRW ist danach bereit, mit der Stadt 
Bad Münstereifel eine Vereinbarung abzu-
schließen, die die behördlichen Grundla-
gen für die Errichtung eines Bürgerradwe-
ges entlang der L 11 und dessen spätere 
Instandhaltung und Unterhaltung legt. Der 
weitere Erfolg dieses Vorhabens hängt 
danach maßgeblich davon ab, dass die 
betroffenen Eigentümer erforderliche 
Teilflächen aus ihrem Eigentum veräu-
ßern.  
Beim Bürgerradweg realisiert und finan-
ziert die Kommune den erforderlichen 
Grunderwerb. Die Baukosten des Bürger-
radweges werden von Straßen NRW 
nachgehend erstattet. Straßen NRW trägt 
auch später die Straßenbaulast.  
Für den Grunderwerb werden im Rahmen 
der 1. Veränderungsliste 50.000,00 € in-
vestiv im Haushalt 2020 veranschlagt.  
 

Vom Stadtentwicklungsausschuss wur-
de am 29.10.2019 folgender einstimmi-
ger Beschluss gefasst:  
a) Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, mit 
Straßen NRW eine Verwaltungsvereinba-

rung mit dem Ziel der Realisierung des 
Rad- und Fußweges von Kalkar nach Arloff 
abzuschließen.  
b) Für den erforderlichen Grunderwerb 
werden im Haushalt 2020 investiv 
50.000,00 € veranschlagt. 
 
 

Peter-Greven-Straße 
kurzfristig gesperrt 
 
Wegen Gleis- und Brückenbauarbeiten 
wird die Peter-Greven-Straße für den 
Kraftfahrzeugverkehr von Samstag, den 
16.11.2019, 00:01 Uhr, bis Sonntag, den 
17.11.2019, 23:55 Uhr gesperrt.  
 
 

Herzlichen  
Glückwunsch 
 

zur Goldenen Hochzeit 
 
Am 12. November 2019 begehen die Ehe-
leute Herbert und Maria Hendrichs, wohn-
haft in Bad Münstereifel, Kölner Straße, 
das Fest der Goldenen Hochzeit. 
 
Aus diesem Anlass überbringt die Bürger-
meisterin Sabine Preiser-Marian dem Ju-
belpaar die Glückwünsche von Rat und 
Verwaltung der Stadt Bad Münstereifel. 

 
 
Eifeldomstraße in Hou-
verath kurzfristig ge-
sperrt 
 
Wegen der Anlieferung von Gebäudeteilen 
wird die Eifeldomstraße für den Kraftfahr-
zeugverkehr von Montag, den 11.11.2019, 
6 Uhr, bis Mittwoch, den 13.11.2019, 20 
Uhr gesperrt. Die Umleitung erfolgt über 
die Limbacher Straße und den Reuterweg 
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Information der DB Netz AG 
 

Die DB Netz AG erneuert zurzeit die Ei-
senbahnüberführung an der Peter-Greven-
Straße, Iversheim/Bad Münstereifel. 
Der Abbruch des Bestandsbauwerkes so-
wie der Einschub des Neuen Bauwerks 
erfolgen vom 15.11.2019 / 23:00 Uhr bis 
25.11.2019 / 04:30 Uhr. In diesem Zeit-
raum ist mit erhöhten Lärmbeeinträchti-
gungen zu rechnen. Um die Beeinträchti-

gung des Zugverkehrs so gering wie mög-
lich zu halten, erfolgen die Arbeiten rund 
um die Uhr. 
Die DB Netz AG ist bemüht, die von den 
Bauarbeiten ausgehenden Störungen so 
gering wie möglich zu halten. Trotzdem 
lassen sich Beeinträchtigungen nicht gänz-
lich ausschließen. Dafür bittet die DB Netz 
AG um Entschuldigung. 

 
 

 

Sammelauftaktveranstaltung Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. 

 

In der Zeit um den Volkstrauertag werden auch in diesem Jahr wieder ortsbekannte Mitbür-
ger von Haus zu Haus gehen und zugunsten der Kriegsgräberfürsorge Spenden sammeln. 
Seit nunmehr 100 Jahren existiert der Volksbund und kümmert sich um das gesetzlich zuge-
sicherte ewige Ruherecht der Kriegsopfer im Ausland. Mit seiner Spende leistet ein Jeder 
einen entscheidenden finanziellen Beitrag zur Arbeit für den Frieden.  
 

 

 
Im Kreise der Sammler*innen präsentieren Andrea Schäfer und Michael Mahlberg ihre Urkunden für 15-jährige Sammeltä-
tigkeit. Die goldenen Anstecknadeln überreichte die Stadtverbandvorsitzende, Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian an-
lässlich des Treffens zum diesjährigen Sammelauftakt des Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.(Foto: Wolfgang 
Gorzalka, VDK e.V.) 
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Allgemeiner Hinweis auf 
den Hauptsteuertermin 
15.11.2019 
 

Wie aus den im Januar 2019 (für Grund-
besitzabgaben) und Februar 2019 (für  
 
Wasser-/Abwasser- und Niederschlags-
wassergebühren) zugestellten Heranzie-
hungsbescheiden ersichtlich, sind die an  
 
 
die Stadt Bad Münstereifel zu zahlenden 
Abgaben in aller Regel in vierteljährlichen 
Teilbeträgen fällig. 
 
Aus Sicherheitsgründen und aus Gründen 
der Kostenersparnis wird bei der Stadtkas-
se keine Barkasse mehr geführt. Deshalb 
sind die jeweils fälligen Abgabenbeträge 
auf eines der Girokonten der Stadtkasse 
Bad Münstereifel einzuzahlen. 
 
Die entsprechenden Bankverbindungen 
(unterschiedliche für Grundbesitzabgaben 
und Wasser-/Abwasser-/Niederschlags-
wassergebühren) finden Sie auf den Ihnen 
zugesandten Bescheiden. 
 
Zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten 
und Kosten (Vermeidung unnötiger Mahn-
gebühren und Säumniszuschlägen) bittet 
die Stadtkasse für eine pünktliche Zahlung 
zu sorgen. 
 
Damit die Zahlungen bei der Stadtkasse 
ordnungsgemäß verbucht werden können, 
ist bei der Überweisung oder Einzahlung 
bzw. bei Zahlung durch Scheck die Anga-
be des im Heranziehungsbescheid ausge-
druckten Debitoren-Nr. erforderlich. Bei 
Beträgen für mehrere Debitoren-Nrn. 
kann neben der Angabe aller Debitoren-
Nrn. auf die Angaben zur Aufteilung des 
Gesamtbetrages nicht verzichtet werden. 
 
Zahlungen für Grundbesitzabgaben und 
Wasser-/Abwasser-/Niederschlagswasser-
gebühren dürfen nicht mehr auf einem 
Überweisungsträger vorgenommen wer-

den, da unterschiedliche Bankverbin-
dungen bestehen. 
 
Mahnungen 
Sobald der jeweilige Fälligkeitstermin 
überschritten und ein Zahlungseingang auf 
dem Debitorenkonto nicht vermerkt ist, 
wird für den Abgabenschuldner automa-
tisch wegen der säumigen Zahlung eine 
Mahnung ausgedruckt, in der neben dem 
fälligen Abgabenbetrag auch die aufgrund 
gesetzlicher Grundlage festzusetzenden 
Mahngebühren und Säumniszuschläge 
ausgewiesen sind. 
 
SEPA-Lastschriftmandat 
Die mit einer Mahnung verbundenen Un-
annehmlichkeiten (Schriftverkehr, Telefon-
gespräche, Mahngebühren usw.) können 
Sie vermeiden, wenn Sie sich am Last-
schrifteinzugsverfahren beteiligen. Zu die-
sem Zweck brauchen Sie lediglich der 
Stadt Bad Münstereifel den dem Jahres-
abgabenbescheid beigefügten Vordruck 
„SEPA-Lastschriftmandat“ oder den Vor-
druck aus dem Internet ausgefüllt bei der 
Stadt Bad Münstereifel einzureichen (An-
schrift steht auf dem Vordruck). Alles wei-
tere erledigt die Stadtkasse für Sie. Warten 
an den Kassenschaltern und lange Wege 
gibt es für Sie nicht mehr. 
Außerdem können Sie in Zweifelsfällen der 
Abbuchung bei Ihrem Kreditinstitut wider-
sprechen. Falls für Sie bei Abbuchung des 
Betrags nicht erkenntlich sein sollte für 
„was“ der Betrag abgebucht wurde, setzen 
Sie sich bitte vor Stornierung mit der 
Stadtkasse in Verbindung. Sollte die Ab-
buchung einmal storniert werden, sieht 
sich die Stadt Bad Münstereifel leider 
gezwungen, aufgrund der steigenden 
Rücklastschriftgebühren, die Abbu-
chungsvollmacht zu löschen. Ab diesem 
Zeitpunkt müssen die Zahlungen wieder 
von Ihnen vorgenommen werden.  
Im Zusammenhang mit der Erteilung eines 
SEPA-Lastschriftmandats ist noch wichtig 
zu beachten, dass hierin alle Abgabenar-
ten erfasst sind, für die Sie eine Abbu-
chung wünschen.  
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NOCHMALS DER HINWEIS: 
Durch pünktliche Zahlung der fälligen 
Abgabenforderungen vermeiden Sie 
unnötige Unannehmlichkeiten 
                         oder 
nehmen Sie an dem für Sie vorteilhaften 
Lastschrifteinzugsverfahren teil, dann 
erledigt die Stadtkasse alle anfallenden 
Formalitäten für Sie. 

 
 

Rückschnitt von priva-
ten Hecken, Sträuchern 
und Bäumen 
 
Immer wieder ist festzustellen, dass an 
Straßen sowie Fuß- und Radwegen Be-
hinderungen durch überhängende Äste 
und zu breit oder zu hochwachsende He-
cken, Sträucher und Bäume gegeben sind. 
Mitunter sind Straßenleuchten und Ver-
kehrszeichen durch privates Grün zuge-
wachsen, wodurch die Verkehrssicherheit 
und die Orientierung aller Verkehrsteil-
nehmer beeinträchtigt wird.  
Jeder Grundstückseigentümer ist ver-
kehrssicherungspflichtig und haftet für Un-
fälle und Schäden, die durch Überwuchs 
seiner Begrünung entstehen können. Im 
Interesse der Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmer sollten daher folgende Hinweise 
beachtet werden: 

• Hecken, Sträucher und Bäume an 
Straßen, Wegen und Plätzen sollten 
rechtzeitig so weit zurückgeschnit-
ten werden, dass alle Verkehrsteil-
nehmer den öffentlichen Verkehrs-
raum ungehindert und ohne Gefahr 
nutzen können. Insbesondere an 
Einmündungen und Kreuzungen 
sollten Pflanzen nicht über die 
Grundstücksgrenze hinausragen. 
Hier ist das sogenannte „Sichtdrei-
eck“ freizuhalten. Das Sichtdreieck 
ist das Sichtfeld, welches ein Ver-
kehrsteilnehmer zur Verfügung hat, 
wenn er von einer Straße in eine 
andere abbiegen möchte. 

• Wenn das Grundstück an die öffent-
liche Verkehrsfläche angrenzt, ist 
das sogenannte „Lichtraumprofil“ zu 
beachten. Die Anpflanzungen soll-
ten bis zu einer Höhe von 2,50 m 
nicht über Rad- oder Gehwege und 
bis zu einer Höhe von 4,00 m nicht 
über Straßen ragen. 

• Im Bereich von Straßenleuchten 
und Verkehrszeichen muss der 
Rückschnitt so weit erfolgen, dass 
die Leuchten in ihrer Funktion nicht 
eingeschränkt werden und Ver-
kehrszeichen problemlos rechtzeitig 
erkannt werden können. 

• Grundsätzlich sind zudem abge-
storbene Äste aus Bäumen zu ent-
fernen, damit niemand von herun-
terfallendem Totholz verletzt wird. 
 

Gerade jetzt, in der vegetationsfreien Zeit 
von Anfang Oktober bis Ende Februar des 
Folgejahres, bietet sich die beste Gele-
genheit, die erforderlichen Form- und Pfle-
geschnitte durchzuführen. 

 
 

Letzter 
Beratungstag für 
touristische Betriebe 
im Jahr 2019  
 
Gemeinsames Angebot von der  
Nordeifel Tourismus GmbH und der 
Struktur- und Wirtschaftsförderung im 
Kreis Euskirchen 
 
Der Tourismus hat für den Kreis Euskir-
chen eine hohe regionalwirtschaftliche Be-
deutung mit einem jährlichen Jahresbrut-
toumsatz in Höhe von 387 Mio €. Die Ent-
wicklung der Wertschöpfung im Tourismus 
steigt seit Jahren an. Gäste aus einem 
Umkreis von 200 km besuchen verstärkt 
die Region, um ihren (Kurz-) Urlaub zu 
verbringen. 
Zahlreiche Arbeitsplätze werden dadurch 
geschaffen oder bleiben in der Branche 
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erhalten. Die Nordeifel Tourismus GmbH 
und die Struktur- und Wirtschaftsförderung 
des Kreises Euskirchen stärken „Hand in 
Hand“ die Tourismusbranche und bieten 
auch die Beratungstage für touristische 
Betriebe an. 
Der letzte Beratungstag in diesem Jahr 
findet statt am  
 

5. Dezember 2019 
 

Die Zielgruppen für die Beratungstage 
sind:  

- Haus- und Wohnungseigentümer/-
innen, die in Zukunft überlegen, 
Wohnraum an Gäste zu vermieten 

- Existenzgründer/-innen, die ein Ho-
tel, eine Pension oder ein Restau-
rant übernehmen möchten 

- Bestehende Gastronomie- und 
Übernachtungsbetriebe, die Bera-
tungsbedarf hinsichtlich Vermark-
tung, Qualitätsmanagement und 
Weiterbildung etc. haben 

Mit den Beratungstagen bietet die Nordei-
fel Tourismus GmbH und die Struktur- und 
Wirtschaftsförderung des Kreises Euskir-
chen die Möglichkeit, die oben genannten 
Zielgruppen über wichtige Grundlagen und 
die ersten Schritte der Existenzgründung 
zu informieren. 
 
Kosten: Für die Beratung sowie die zur 
Verfügung gestellten Unterlagen (u.a. Leit-
faden für Gastgeber, Musterverträge) wird 
eine Gebühr in Höhe von 20 € erhoben. 
Bei einer Beteiligung am Informations- und 
Reservierungssystem Deskline 3.0 wird die 
Beratungsgebühr später angerechnet.  
 
Uhrzeit: von 9:00 Uhr - 16:00 Uhr  
 
Ort: Geschäftsstelle der Nordeifel Touris-
mus GmbH (linker Seitenflügel des Bahn-
hofsgebäudes in Kall), Bahnhofstr. 13, 
53925 Kall, Tel.: 02441/99457-0, E-Mail: 
info@nordeifel-tourismus.de  
Interessierte werden um vorherige Anmel-
dung bei der Nordeifel Tourismus GmbH 

für die ca. 1 stündige Einzelberatung an 
dem Beratungstag gebeten. 
  
Weitere Informationen liefert ein Flyer, der 
kostenlos bei der Nordeifel Tourismus 
GmbH, dem Kreis Euskirchen, in allen 
Rathäusern im Kreisgebiet sowie auf 
www.nordeifel-tourismus.de erhältlich ist. 
 
Gastgeber, die vor der Übergabe ihres Be-
triebs stehen, können sich an das Projekt-
büro „Unternehmensnachfolge im Gastge-
werbe“ bei der Struktur- und Wirtschafts-
förderung des Kreises Euskirchen wenden. 
Nähere Informationen finden Interessierte 
auch unter  
www.nachfolge-gastgewerbe-eifel.de.  
 
Weitere Information und Anmeldung: 
 
Nordeifel Tourismus GmbH 
Patrick Schmidder 
Tel.: 0 24 41 / 99 457-0 
schmidder@nordeifel-tourismus.de 
www.nordeifel-tourismus.de  
 
Kreis Euskirchen 
Barbara Valder 
Stabsstelle Struktur- und Wirtschaftsförde-
rung 
Tel.: 0 22 51 / 15-113 
barbara.valder@kreis-euskirchen.de  
www.wirtschaft-kreis-euskirchen.de  
 

 
 
Linie 801 
 
Haltestelle Stotzheimer Straße in 
Bad Münstereifel-Kirspenich 
 
Da die Baumaßnahmen im Neubaugebiet 
Kirspenich soweit abgeschlossen sind und 
der Bus das Gebiet wieder befahren kann, 
hat die RVK die Haltestelle „Stotzheimer 
Straße“ seit dem 04.11.2019 wieder in die 
Linie aufgenommen und fährt sie wieder 
an. 
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DRK – Schwerpunkt-KiTa Inklusion und            
Familienzentrum Schönau 
 53902 Bad Münstereifel-Schönau, Wiesentalstraße 20 
anerkannter Bewegungskindergarten des LSB in NRW 

Tel. 02253/6522 
Fax. 02253/544437      
Mail kitaschoenau@drk-eu.de 
Kontakt und Anmeldung: Trudi Baum 
 
Elternberatung nach KES 
Leitung: Frau Renate Ismar-Limito 
Frau Ismar-Limito bietet das Beratungskonzept 
KES an, immer mittwochs:  
Offene Sprechstunde von 10:00-11:00 Uhr 
Nachfrage im Familienzentrum, auch für andere 
Terminvereinbarungen 
 

Professionelle Impulse für Senioren 
Rente: und nun?! 

 Eine Chance für „die besten Jahre“! 

Sind Sie Rentner oder gehen bald in Rente und wissen 

nicht, wie Sie Ihre Fähigkeiten sinnvoll einsetzen kön-

nen? 

Dann kommen Sie mit auf Entdeckungstour mit einem 

neuen Seminar vor Ort! 

Referentin: Stephanie Ross 

Wann:08.11.; 15,11.; 29.11.; und 06.12.19 

Von 9:30 – 12:30 Uhr 

Ort: Bürgerhalle Mahlberg 

Kosten: anteilig für 4 Termine 10,00 €, den Rest 

finanziert das Familienzentrum 

Infos unter: kontakt@stephanieross.de 

Oder: 0151 18779406 

 
Terminankündigung……..Terminankündigung 

Advent im Stall- ein Winterabend für die ganze 

Familie auf dem Bauernhof Müller 

Wenn es Winter wird und Nacht, dann schleicht 

der kleine Wichtel im Mondlicht auf dem Hof um-

her. Er wacht über die Tiere des Hofes und über die 

Kinder, die nachts so fest schlafen…… Wichtelwor-

te raunt er ihnen zu! 

Termine: 5.12.; 10.12.; 12.12. 2019 

jeweils von 17.00 – 16.30 Uhr  

Anmeldung unter: 01784513434 
 

Kooperationspartner Kindertagespflege: 
Tanja Larscheid, Schönau, 02253/6358 
Gabriele Thien, Eschweiler, 0175-1090190 
Neu Andreas Fuhr, Eschw.,0159-01174787 
Maria Haag, Mahlberg, 02257/1223 
Neu: Gabi Schmitz, Iversheim 02253-932814 
Neu:Nina Sadauskas, Rodert 02253-3173732 
A.Fischenich, Babysitter 02253/960228 

 
 
 
 
 
 

Anmeldungen und Rückfragen: 
Frau Eva-Maria Bädorf 

Tel.: 02253 8580 
Kita-bam@kirche-muenstereifel.de 

 

„Ich kann kochen“ 
Gemeinsam mit interessierten Familien und 
Kindern, begleitet durch unsere Genussbot-
schafterin Bianca Isenberg, wird ein leckeres 
Essen zubereitet. 
Donnerstag, 14. Nov. 2019, 14.30 Uhr 
Familienzentrum 
St.Chrysanthus und Daria  
Kapuzinergasse 13  
 

Erste Weihnachtsdekobörse 
in den beiden Kindertagesstätten 

Sie können Weihnachtsdeko verkaufen oder 
erwerben, aber auch gerne Deko spenden, die 
Interessierte dann gegen kleine freiwillige 
Geldspenden kaufen können. Sie möchten 
etwas verkaufen: Tragen Sie sich bitte in die 
Liste ein. Sie möchten etwas kaufen: Bedie-
nen Sie sich und stecken den geforderten Be-
trag in die Wechselgelddose des Verkäufers. 
Mo., 18. Nov., bis Fr., 22. Nov. 2019, 
zu allen Bring- und Abholzeiten 
 
Systemische Begleitung für Familien, 
Kinder und Jugendliche. 
Kinder und Jugendliche benötigen manchmal 
besondere Unterstützung und Förderung, da-
mit ihre Entwicklung gut weitergehen kann. 
Nach dem Prinzip „Weg vom Problem – hin zur 
Lösung“ erarbeiten wir gemeinsam konkrete 
Handlungsalternativen und Strategien bei auf-
tretenden Lernschwierigkeiten und Problemen 
im schulischen Bereich, Verhaltensauffälligkei-
ten, Herausforderungen des Alltags und der 
Erziehung, belastenden Ereignissen und Situa-
tionen in Schule, Familie oder Freundeskreis, 
Konflikten in der Kommunikation. 
Die Kostenerstattung der Beratung/ Therapie 
erfolgt in individueller Absprache.  
Dana Hauptmann – Sieger  
Psychoanalytisch-systemische Kinder- und 
Jugendlichentherapeutin (i.A. nach SG), Sys-
temische Beraterin (nach DGSF) 
Terminvereinbarung beim Familienzentrum 
oder direkt unter 02253/544526, bzw. per Mail 
an: Dana.Hauptmann@gmx.de 
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Wochenmarkt 
Mittwochs findet vor dem St.-Michael-Gymnasium 
und freitags im Bereich vor der Stiftskirche in der 
Zeit von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr der Wochenmarkt 
statt.  
 
Notdienst  
Der ambulante ärztliche Notfalldienst NRW ist 
unter �-Nr.: 116 117 (bundesweit, kostenfrei) zu 
den folgenden Zeiten zu erreichen: 
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 
7.30 Uhr;  
Mi und Fr von 13.00 Uhr bis zum Folgetag 7.30 
Uhr;  
Sa, So und Feiertage von 7.30 Uhr bis zum Folge-
tag 7.30 Uhr.  
 
Öffnungszeiten der Notfalldienstpraxen in den 
Krankenhäusern Euskirchen und Mechernich:  
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis 22.00 Uhr 
und Mi von 14.00 bis 22.00 Uhr.  
 
In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie: 112! 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst:  
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über die  
�-Nr.: 01805/986700 (18 Ct/min) zu erreichen.  
 
Apotheken-Notdienst-Hotline:  
Die Apotheker Nordrhein sind über eine eigene 
Notdienst-Hotline erreichbar. Unter der �-Nr.: 
0800/0022833, vom Handy 22833 kann man die 
nächstgelegene dienstbereite Apotheke erfragen. 
Auf Wunsch wird man auch sofort mit der Not-
dienst-Apotheke verbunden.  
 
Tierärztlicher Notfalldienst:  
9.11. Braßeler, Mechern.-Holzheim,  
�-Tel.: 02484-9186793 
10.11. Kannengießer, Kall,  
�-Tel.: 02441-1793  
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de 
 
Seelsorgerische Notfall-Nummern  
Kath. Kirche: Notfall-Handy 0171-8752562  
Ev. Kirche: Gemeindebüro 02253-6146  
 
Straßenbeleuchtung:  
RWE  0800-4112244 
KEV, Kall  02441-820  
 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Bad Müns-
tereifel nach Dienstschluss:  
Betriebszweige Wasser und Abwasser: 02253/505-
197  
 
TaxiBusPlus und Rollstuhl-Taxi (Linie 887)  
„Die flexible Ergänzung zum Bus“  
02441-99 45 45 45 (Festnetz-Preis)  
 
Ausgabe Lebensmittel der Tafel e.V.  
Tafel e.V. Bad Münstereifel-Iversheim, Mühlengas-
se 10, Ausgabe von Lebensmitteln für Berechtigte 

mit SGBII-(Hartz IV), Wohngeld- oder Asylbewer-
berleistungsbescheid, Rentner*innen mit einem 
Einkommen unter 1000€, immer dienstags von 
12.30-14.00 Uhr und freitags von 13:00–14:00 Uhr, 
Lieferung bei Alter oder Behinderung nach Abspra-
che möglich, Kontakt-Telefonnummer: 
01525/4097220  
 
Selbsthilfegruppen  
Die Liste der Selbsthilfegruppen und deren turnusmäßige 
Treffen finden Sie auf der Homepage der Stadt Bad 
Münstereifel unter: 
www.bad-muenstereifel.de -> Leben in Bad Münstereifel 
-> Familien & Soziales -> Soziales -> Selbsthilfegruppen  
Auskünfte und Ansprechpartner der Selbsthilfegruppen 
nennt Ihnen auch gerne die Infostelle des Rathauses 
unter �-Nr.: 02253/5050. 
 
Schiedspersonen und Schiedsbezirke  
finden Sie auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel 
unter: www.bad-muenstereifel.de -> Rathaus & Service-> 
Rathaus & Bürgerinformation -> Schiedspersonen  

  
 

Die Stadt Bad Münstereifel ist jetzt auch bei Facebook 
unter „Stadt Bad Münstereifel“ vertreten. Wir würden uns 
über ein „Gefällt mir“ sehr freuen. Zudem wurde der Inter-
netauftritt der Stadt Bad Münstereifel neu erstellt und deut-
lich serviceorientierter. Überzeugen Sie sich selber unter 
www.bad-muenstereifel.de.  
 

Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-Kurier und für den 
Inhalt verantwortlich: Die Bürgermeisterin der Stadt Bad 
Münstereifel, Marktstraße 11, 53902 Bad Münstereifel 
(02253/5050). Das Amtsblatt/Kneipp-Kurier erscheint re-
gelmäßig einmal wöchentlich, und zwar freitags. Ist dies ein 
Feiertag, so ist der Erscheinungstag bereits donnerstags. 
„Die Gießkanne“ mit dem Amtsblatt als Beilage kann von 
der Stadtverwaltung, Büro für Rat und Bürgermeisterin, 
gegen Erstattung der Portokosten (Jahresabonnement 90 €, 
Einzelheft 1,80 €), bezogen werden. Darüber hinaus kann 
das Amtsblatt in zahlreichen Depotstellen im Stadtgebiet 
und bei der Bürgermeisterin der Stadt Bad Münstereifel, 
Büro für Rat und Bürgermeisterin, Marktstraße 11, Bad 
Münstereifel, kostenlos abgeholt werden. Die Depotstellen 
können jederzeit bei vg. Dienststelle erfragt werden.


